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Amtsblatt zur «aibachcr Zeitung Nr. 235.
Donnerstag den 6. November 1879.

(4723-3) Nr. 7526.

Kundmachung.
Der niederösterreichische Gewerbeverein in Wien

hat für dasInhr 1879/80 abermals eine Anzahl
greise für hervorragende Leistungen auf dem Ge-
biete des Kunstgewerbcs sowie des Gewerbewesens
überhaupt, endlich für langjährige und treue Lei-
stungen der Arbeiter und Werkmeister gewerblicher
Etablissements ausgeschrieben.

Dies wird mit dem Beisahe zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, dass die näheren Bestimmun-
M über die Gattung der zu prämierenden Lcî
stungen, die Bedingungen zur Erlangung der Preise,
die Anzahl und Höhe der einzelnen Preise, die
Termine, bis zu welchen, und die Behörden, l'ei
welchen die diesbezüglichen Bewerbungsgcsuche ein-
zubringen smd, bei der hieramtlichen Hilfsämter-
duection eingesehen werden können.

Laibach am 26. Oktober 1879.

O. !». Oumlesressierung für Aruin.
(4675-2) 3ir. 7521.

Stiftung.
Dcr verstorbene Pfavivicar Kaspar Glavatiz

zu Kvopp hat in seincm Tcsttmiente vom 15ten
Juni 1761 eine Stiftnng im dermaligen jähr'
lichen Ertrage von 47 ft, 40 kr. errichtet.

Diese Stiftung ist in Ermanglung von ver
wandten Studierenden zur Hälfte für Lefung heil.
Messcn, znr Hälfte für die armen und frommen
Verwandten des Stisters bestimmt.

Da sich ungeachtet der erfolgten Concnrsaus-
schreibungen kein competenzfähiger Studierender
um diese Stiftung gemeldet hat, werden hiemit
alle jene Verwandten deö Stifters, welche sich znr
Erlangung des bezüglichen Anlheilcs derfelben be«
k̂chtigt erachten, aufgefordert, ihre mit den erfor-

derlichen Documenten belegten Gesuche um den
'hnen für das Schuljahr' 1878/79 gebürenven
Antheil an den Stiftungsinteressen

bis Ende November 1 8 7 9

""her zu ^re ichen.

Laibach am 2 1 . Oktober 1879.

Lt. k. Ounäesreljierunss.

" ' ° ^ Ausweis " "
^ . b'e am :N.Mtober 1879 zur KückMung ohne
^ lllnie verlosten ^öli«,ationen des krainischen chruno-

entlastunstsfonoes.
Mit Coupons ä 50 Gulden:

^l. 17-;, 305, 396;
mit Coupons l> Itttt Gulden:

. l̂r. 68, 1^0, 143, 209, 75« 1025, 1094,
^48, 1157 1244, 1205, 1398, 1492, 1508,
<^«, 1603, 1648, 1775, 1776, 1885, 1919,
^59, 1977^ 2057, 2114, 2122, 2124, 2172,
^ " 2 , 226i^ 2317, 2322, 2409, 2428, 2441,
2^4, 2510, 2542, 2589, 2615, 2742, 2755,
"«16, 2817, 2840, 2864, 2874, 2921, 2937,
""52, 2954, 3054, 3081, 3184, 3191;

Mit Coupons 5 5<w Gulden:
^ 12, 15X, 228, 231, 272, 311, 314,
^ 421, 510, 515, 544, 675, 753, 777,
«15, 817;

mit Coupons it 1U00 Gulden:
77^' U)0, 231, 411, 465, 586, 725, 735,
N 814, 955, 970, 1025, 1038, 1234,
1^?' ̂ ^, 1344, 1352, 1454, 1458, 1490,
17^' 1517, 1529, 1533, 1541, 1571, 1705,
N 1727, 1731, 1808, 1873, 1895, 1922,
2 9 ^ 1954, 1972, 1999, 2002, 2010, 2106,
2^2, 2298, 2375, 2522, 2543, 2638, 2695,
28^' ̂ - 2739, 2746, 2754, 2755, 2805,
2908' ̂ ' ^ ^ 2^5, 2856, 2858, 2880.

mit Coupons il 5ft0ft Gulden:
Nr. 58, 70, 272, 306;

lit. ̂ . Oblig. Nr. 635 per 190 st.
1182 „ 1300 „
1237 „ 14,850 „
1490 „ 1710 „
1614 „ 580 „
l625 „ 5000 „
1667 „ 2760 „
1683 „ 100 „
1752 „ 100 „
1762 „ 4000 „

Hiezu von der Obligation l i t . ^.. Nr. 358
per 3550 st. mit dem Theilbetrage pr. 1260 fl.

Vorbczeichnete Obligationen werden mit den
verlosten Kapitalsbeträgen in dem hiefür in österr.
Währung entfallenden Betrage nach Verlauf von
sechs Monaten, vom Verlosungstage gerechnet,
bei der kram. Landestasse in Laibach unter Beob-
achtung der gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
welche auch für den unverloslen Theilbetrag per
2290 st. der Obligation l i t . ^ . Nr. 358 per 3550 st.
neue Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb dcr letzten drei Monate vor dem Ein-
lösungstermine werden die verlosten Schuldver-
schreibungen als auch sämmtliche Coupons bei der
Landcskasse gegen 4'>„ Einlaß, nach Tagen be-
rechnet, zu Gunsten des krainischen Grundentlastungs-
sondes escomptiert.

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, dass folgende, bereits gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren Auszahlung präsentiert worden sind:

Nr. 74, 177, 260, 327, 465 ü. 50 fl.;
Nr. 29, 109, 137, 335, 413, 494, 601,

927, 976, 1003, 1143, 1409, 1484, 1485,
1544, 1703, 1831, 1843, 2013, 2144, 2194,
2251, 2369, 2438, 2457, 2488, 2576, 2577,
2699, 2746, 2764, 3036 ü 100 fl -

Nr. 203, 211, 218, 220, 434, 446, 553,
569, 584, 655, 657, 802 ü. 500 st.;

Nr. 216, 244, 856, 859, 949, 1259, 1295,
1532, 1549, 1550, 1632, 2037, 2160, 2254,
2302, 2361, 2653, 2668, 2830 ü. 1000 st.;

Nr. 52 per 5000 st.
Da von dcm für die Rückzahlung bestimmten

Tage dieser Obligationen an das Recht auf deren
Verzinsung entfällt, so wird die Ein Hebung dcr
diesfäliigcn Kapitalsbcträge mit der Warnung in
Erinnerung gebracht, dafs in dem Falle, wenn die
über die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons
durch die priv. österreichifche Nationalbank eingelöst
werden folltcn, die behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden müssten.

Laibach am 31 . Oktober 1879.

(4767—3) Nr. 806.

Obcrlchrcrstelle.
An der zweillassigen Volksschule in St . Ru-

precht ist die Oderlehrerstelle mit dem fystemisier-
ten Gehalle von 500 st., der entsprechenden Func-
tionszulige und einer Wohnungsentschädigung von
80 st. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre Com-
petenzgesuche

b i s 15 . O k t o b e r 1 8 7 9
im vorgeschriebenen Dienstwege beim gefertigten
Bezirksschulrathe einzubringen.

Vom k. k. Bezirksschulrathe Gurkseld am 31sten
Oktober 1879.

(4772—2) ^ Nr. 428.

Lchmstcllen.
1.) An der vlerklassigen Volksschule zu Mott-

ling kommt die Oberlehrerstellc mit dem Jahres,
gchalte per 600 st., der Functionszulage per 100 st.
und dem jährlichen Ouartiergeldc per 80 st., eventuell
einem Naturalquartiere, zur Besetzung.

2.) An der vierklassiqen Knabenschule zu
Tschernembl ist die vierte Lehrerstelle mit dem I a h -
resgehalte von 400 st., welche Stelle auch durch
einen Aushilfslehrer besetzt werden kann, zu besehen.

Die gehörig documentierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege

b i s 3 0 . November l. I .
beim k. k. Bezirksschulrathe in Tschernembl zu
überreichen.

K k. Bezirksschulrats Tschernembl am 30ften
Oktober 1879.

(4739 -3 ) Nr. 11,015, 11,019.

Edictal-Vorrufung.
H l e b s K a t h a r i n a und A n t o n

I e r o m , unbekannten Aufenthaltes, werden auf-
gefordert, die von dem Mehlverfchleiße in St . Beit
Nr. 18, beziehungsweise Brotoerfchleiße in Klein-
gupf Nr. 13, bei dem k. k. Hauptsteueramte in
Laibach 8ud Art. 117 und 17 rückständige Per-
sonalsteuer

b i n n e n 14 T a g e n
bei sonstiger Gewerbslöschung einzuzahlen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
2«. Oktober 1879.

( 4 6 6 1 - 3 » Nr. 4965.

Edictal-Vorladung.
Wegen derzeit unbekannten Aufenthaltes werden

nachbenannte Gewcrbsparteien, als:
J o h a n n S t i e g e t , gewesener Wirt in

Sawerstnik; Georg K o s , gewesener Bäcker in
Topliz, aufgefordert,

b i nnen 1 4 T a g e n
ihre rückständige Erwerbsteuer bei dem hierortigen
t. k. Steueramte zu berichtigen, widrigens die
Gewerbe von Amtswegen gelöfcht werben.

K. k. Bezirkshauvtmannschaft Llttai am 16ten
Oktober 1879.

Der l. l. Vrzirlshauptmllnn: Vefteneck.

(4636—3) Nr. 8262.

Edictal-Vorladllng.
Nachgenannte Gewerbsparteien, unbekannten

Aufenthaltes, werden hiemit aufgefordert,
b i n n e n 14 T a g e n

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an ihre Erwerbsteuerrückstände bei dem k. k. Steuer«
amte in Loitsch bei sonstiger amtlicher Löschung
der Gewerbe einzuzahlen, a ls:

1.) Franz Mivsek, Zimmermann, Art. 11 , S i -
bersche, 5 st. 21 kr.;

2.) Paul Oblak, Tischler, Art. 64, Vigaun,
5 st. 23 kr.;

3.) Johann Zaletel, Tischler, Art. 248, Zirlniz,
7 st. 18 kr.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch am 19ten

Oktober 1879.
(4725K-2 )

Kundmachung.
M i t t w o c h , den 12 . Novem ber d. I . ,

vormittags 11 Uhr findet im Amtslocale deS
k. k, Verpflegsmagazins in Laibach eine öffent-
liche Verhandlung wegen Sicherstellung der Rei-
nigung und Reparatur der aus dem Belag der
gesunden Mannschaft in das hiesige Bettenmagazin
gelangenden Bettensorten, dann ber Erzeugung von
dreilheiligen Leintüchern und Unterlagsdecken auf
die Ieit vom 1. Jänner bis 31 . Dezember 1880
mittelst Entgegennahme schriftlicher Offerte und
auch mündlicher Anbote statt.

Die vollinhaltliche Kundmachung lst :m AmtS-
blatte der „Laibacher Zeitung" vom 4. November
1879, Nr. 253, entHallen.

Laibach am ^November 1879.

M. K. Militiir-Nerplle«^ unä Metten-
magazin.
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(4769—3) Nr. 11,142.

Diurniftenstelle.
Bei dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte findet

ein routinierter Diurnist gegen ein Taggeld per
1 f l . sofortige Aufnahme.

Die belegten Gesuche find
b i s 8. N o v e m b e r

anher zu überreichen.
K. k. Bezirksgericht Loitsch am 1. Novem-

ber 1879.

(4766—3) Nr. 8523.

Kundmachung.
I n Anbetracht des zu Ielschane, Bezirkshaupt-

mannschaft Volosca, constatierten Rinderpestfalles
wurden die südlichen, im Steuerbezirke Laas ge-
legenen Partien der Schneeberger Waldung, nördlich
ausgreifend bis zu den Waldpunkten: dsia. voäa,
3k2.iu.ioa., Mdgu Iirib, vsliki vrli, '̂avo^L und
äsbsia FOIA, mit den einfallenden Forsthäusern
Hermsburg (Xomanos), KI2.N8K3. ^olica, maäiiu
und 8taiA 0F6iuie2,, in den Seuchen grenzbezirk
einbezogen, und es haben in diesem Seuchengrenz-
bezirke die Bestimmungen des § 27 des Gesetzes
vom 28. Jun i 1868 (R. G. B l . Nr. 118)
sofort in Kraft zu treten.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch am 30sten
Oktober 1879.

(4762—3) Nr. 6433.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Großlaschiz

wird bekannt gemacht, dass die Erhebungen be-
hufs der
Anlegung des neuen Grundbuches

für die Eatastralgemeinde Cesta
am 7. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 8 Uhr, Hieramts beginnen und die
darauf folgenden Tage fortgesetzt werden, wozu alle

jene, welche an der Ermittlung der Besitzverhä'lt«
nisfe ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am 29sten
Oktober 1879.

^4859—2) Nr. 1420.

Offertverhandlung.
Von der t. k. Strafhaus-Berwaltung in Laibach

wird bekannt gemacht, dass die Offertverhandlung
betreffs Lieferung nachstehender Materialien zur
Bekleidung des Gefangen - Wachpersonales pro
1880, als:
52-66 Meter armeegraues Tuch für Mäntel,
zlO-92 „ dunkelgrünes Tuch für Waffenröcke,
28-08 „ dunkelgrün melierter Wollstoff für

Blusen,
41-34 Meter armeegraues Tuch für Hosen und

Leibet,
5 92 Meter kornblumenblaues Egalifierungstuch,

11-84 „ Gradelzwilch für Hosen,
5-46 „ Orlean für Futter zu Waffenröcken,

49-76 „ Barchent als Futter zu Mänteln,
65-69 „ Canevas als Futter zu Röcken lc.,

am M i t t w o c h , den 12. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

um 11 Uhr vormittags stattfinden wird.
Die Tücher müssen gut, echtfarbig, sehr stark

und für bestimmte Tragdauer geeignet sein.
Die bezüglichen Offerte sind bis zum ob-

bestimmten Tage längstens mittags 12 Uhr bei
der gefertigten Verwaltung einzureichen und müssen
mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen und ver-
siegelt fein, und es kommen denselben die Muster
nebst Preisangabe der zu liefernden Materialien
fowie das lOperc. Badimn anzuschließen.

Laibach am 3. November 1879,

A. ü. 8trufüau»"Verwultunjl.

(4726d—3)

Kundmachung.
Mittwoch, den 12 . November d. I . , vor-

mittags um 11 Uhr findet im Amtslocale des
k. k. Militär-Verpfleas- und Bettenmagazins zu
Laibach eine öffentliche Verhandlung wegen Sicher-
stellung des Preises für die während der Zeit WM
1. Jänner bis 3 1 . Dezember 1880 in der hiesv
gen Station zur Reparatur gelangenden eisernen
Cavaletten und dazu gehörigen Liegerbretter, in-
gleichen für das Neubeschlagen der letzteren, mittelst
Entgegennahme mündlicher Anbote statt.

Die bezüglichen näheren Bedingungen sinb
im Amtsblatte dieser Zeitung Nr. 252 vom 3teN
November enthalten.

Laibach am 4. November 1879.

Hl.fl. Militür^Verp^ess8MNyazin in äÜmbatö»
(4860—2) Nr. 142Z7

Offertverhandlung.
Bon der k k. Strashaus-Verwaltuna. in Laibach

wird bekannt gemacht, dass die Offertverhandlung
bezüglich der Sicherstelllmg der Kaminfegcrarbeiten
in der hiesigen Strafanstalt pro 1880
am M o n t a g , den 10. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
um 11 Uhr vormittags stattfinden wird.

Die Ueberreichung der mit einer 50 kl.>
Stempelmarke versehenen Offerte hat bis 11 Uhr
vormittags des obbesa t̂en Tages zu geschehen.
Diese müssen wohlversiea/lt, mit dem deutlichen
Namen des Offerenten und mit ziffermäßiger und
buchstäblicher Angabe des Entlohnungsbctrages ver-
sehen sein.

Die bezüglichen Accord-, resp. Licitations-
bedingnisse können in den gewöhnlichen Amts-
stunden bei der gefertigten Verwaltung eingesehen
werden.

Laibach am 3. November 1879.

«kl. k. 8truslum8"Verw«ltung.

A n z e i g e b l a t t.
(482«—I) Nr. 5328.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Anhange zum Edicte vom 13ten
August 1879, Z. 5328. bekannt gemach»:

Da zu der mit dem obigen Bescheide
auf den 13. Otlobrr 1879 angeordneten
zweiten exec. Fellbietung der der Francisca
Bavdel von Krainbura noch gehörigen
Realitülen, als der Hausrealilüt Einl.-
Nr. 146 g.ä Grundbuch der ^tadt Ktain-
burg im Schätzungswerte von 589<> fl.
und der Realität Urb.-Nr. 100, E i n l '
Nr. 1925 aä Gut Waisach im Schä-
tzungswerte von 300 fl., lein Kauflustiger
erschienen ist, so wird zur drillen auf ocn

13. N o v e m b e r 1 8 7 9
angeordneten exec. Feilbietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
13. Oktober 1879. !
(4806—1) Nr. 7151.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ndelsbcrg

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Filial»

lirchenvorstehung in Nadajneselo die exe-
cutive sseilbietung der dem Josef Penlo
in Nadajneselo gehörigen, mit grricht.
lichem Pfandrechte belegten und auf 3950 fl.
geschätzten Realität 8ud Ulb.-Nr. 16 aä
Prem pcw. 50 fl. c 8. 0. bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

10. Dezember 1879
und die dritte auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von l 0 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dein Beisatze angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüc bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbielung aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, der Grund'
vuchstxtract und das Schätzungsprolololl
können hieracrichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adeleberg am
17. September 1879.

(4801—1) Nr. 6737.

Uebertraguilg
emutiver Fellbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Adels-
^berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache der
FinanzProcuraNn uon Laibach (nom. des
hohen Acwrs) gegen Franz Podboj von
Belsko wegen 134 fl. 97' / , kr. c. 3. 0.
die mit dem Bescheide vom 6. Juni 1879,
Z. 4270. auf den 4. September 1879

l angeordnet gewesene Feilbietung der Rea-
lität Urb.-Nr. 99 aä Luegg auf den

1 1 . N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am 4ten
September 1879.

(4546—2) Nr? 1O.dlb^

Uebertraguilg
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirtsgenchte Gurlfeld
wild belannt aemachl:

Es sei über Ansuche» des Andreas
Saman von Dobruslavas (durch Dr.
Koceli) die dritte exec. Fcilbielung der
dem Anton Tomazin von Sttaza gehöri-
gen, gerichtlich auf 890 fl. geschätzten,
8ud Dom.-Nr. 59 und «3 aä Gut Arch
vorkommenden Realität auf den

15. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
aerichts mit dem vorigen Anhange über«
tragen worden.

K. l. Bezirksgericht Ourlfeld um
29. August 1879.

(4792—2) Nr. 4783.

Zweite erec. Feilbietung.
! Vom k. k. Aezirkgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es werde wegen Erfolglosigkeit des
ersten FeilbicUmgstermins der dem Mi -
chael Fajdiga von Rozlk gehörigen, ge-
richtlich auf 1820 fl. 83 kr. bewerteten
Realität nub Urb.-Nr. 144 ^ Gallische
Gilt zu Tufstein zu der auf den

15. November 1879

angeordneten zweiten executive» Feilbie-
tung geschritten.

K. t. Bezirksgericht Egg am I8ten
Oktober 1879.

(4320-2) Nr. 4362.

Vrecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte ttandstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Slelier-
amtes itandstraß die excc. Versteigerung
der dem Johann Franöiö von Ältendorf
gehörigen, gerichtlich auf 1962 fl. geschätz-
ten, im Orundbuche der Sliftöhertschafl
^andstraß 8ud Urb.-Nr. 163 vorkommen-
den Realität bewilligt, und hiezu drei Fcil-
bietungs-Tagso' ngen, und zwar die erste
auf den

13. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

16. Dezember 1879
und die dritte auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisss, wornach
insbesondere jrder Licilant vor gemachteni
Anbote ein 10perc. Badinm zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
daö SchätziuigspvutuloU und der Grund-
buchs^tract tönum in der diesgcricht"
lichen Registratur eingesehen werden.

K. s. BezirlsMicht Landstraß <""
19. September 1879.

^4436^2) Nr. 4633'

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l, Bezirksgerichte Laas w ^
belannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen des Herr" 3 " " '
Pelsche nun Altcnmarll die rxec. Versteh
gerunu der dem Matthäus Tavzelj von
Vllüse Hs.'Nr. 8 gehörigen, gerichtlich " ' !
1100 fl. geschätzten Realität Rectf.' ^
847/1 ml Grundbuch drr Herrschast H"»
dcrg bewilligt, und hiczu dic drei se
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die er»
auf den

13. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

13. D e z e m b e r 1879
und die dritte auf den

l 3. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags vun 9 bis ^ " ^
in der Oerichtstanzlei mit dem A"y° ' "
angeordnet worden, dass die P s " " ^
tät bei der ersten und zweiten FeilbktU'^
nur um oder über dem Schätzungswert
der dritten al>er auch unter demselben Y»
angegeben werden wird. H

Die tticilalionsdedingnisse, worn
insbesondere jeder Vlcitant vor aemaGi
Anbole ein 10perc. Padium zu Ha"°" ' ^
ttlcillltionscommission zu erlegen hat, 1
das Schätznngsprototoll nno der M "
tiuchSrrlract können in der diesgerichM",
Reail'tllltur eingesehen werden. ^

K. l- Bezirksgericht Laas am <"!
Juni 1879.
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(4?94-2) Nr. 4779.

Zweite ercc. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Feilbietungstermins der dem Blas
6ermc von Iclent gehörigen, gerichtlich
auf 014 st. 40 lr. bewerteten Realität 8u!)
Urb.-Nr. 2^0 î ä Münkendorf zn der auf

den 15. N o v e m b e r 1 8 7 9
angeordneten zweiten executiven Feilbie-
tung geschritten.
_ K. k. Bezirksgericht Egg am 16ten
Oktober lu?^.

(4793—2) Nr. 4780.

Zweite em. Feilbittung.
Vom k. t.'Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

Men Fcilbielungslermins der dem Blas
6mne von Iele'nt gehörigen, gerichtlich
auf 914 fl. 40 kr. bewerteten Realität «ul>
Urb.-Nr. 286 :u1 Münkendurf zn der auf

den 15. N o v e m b e r 18 79
angeordneten zweiten executiven Feilbie-
wng geschritten.

K. k. Bezirksgericht Egg am löten
"ktober 1879.

(4743—3) N l . 19968.

Executive
^tealitätenversteigelling.

Vom t. k. slädt."dclcg. Bezirksgerichte
l>l Laibnch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzvrocnratur hier die executive Verstei-
NMlng der dem Andreas Dermaslja von
Ieöca gehörigen, gerichtlich ans 3505 fl.,
^00 fl,. 240 f l . ilnd 280 f l . geschätzten
Realitäten Urb.-Nr. 44 u<1 Domcapilel
Laibach. Urb.-Nr. 22 l . 233 und 287 ad
Commcnda Laibach bewilliget, nnd hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatznngen, und zwar
die erste anf den

12. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
die zweite auf den

13. Dezember und
die dritte auf den

14. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
!<desmal vormitiags von 10 bis 12 Uhr,
lll der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali-
taten bei der ersten und zweiten Feilbic-
^ng nnr um oder über dem Schätzuugs-
^ t h^ h^. dritten aber anch untzr
ewselbrn hintainiegeben werden.

^ . Die Licltationsbedingnisie, wornach
^ ^ ulidere jeder Licitant vor gemach-
den ^ " ^ ^ ^'^ lOperc. Vadinm zu Han-
hat l ^^llationscomniission zu crlegcu
d i / ^ v i e hie Schätzungsftrototollc nnd
dj^^ndbuchsrxtracte ' können iu der
Werden'^^'^^'" ^^ 's t ratur eingesehen

^ ^ b a c h a m 24. August 1879.

^>"^) Nr. 0909.

^lecutive Feilbietungm.
w l ^ i / . ' " ^ ^ Orzillsg^richlc Aoelsberg

° delll.utt g. , „aa„:
l,mt^ « ^ " ' Aiislichr» des l. t Sleucr-
s>I<."̂  'lldcl^rra (iwm. des hohcn l. l.
^'lln !, ^ ^ " ' ^ilbietung der dem
n»it ^ " ^ l von Maute,sdo'rf g<hö'igcn.
«llf ^ ' ^ ^ ' c h " n Pfandicchtc ^legten und
9i, <, ^ st- »eschätzlcn Realitäten Urb,.

.̂ " /« »6 Adrlsb^, l)(̂ t,0. 98 si. 57 kr.
t " „a«^ ^" 'Ul l , t , nnd b>zu drcl Feilbic-
c<uf d ' " ^ " ^ " - " " ^ ^""^' ^ erste

die ,»^ > ^ ^ ove , n b e r ,
" ^c.le ans den

Nnd d,> >, > / " D e z e m b e r
°'e dritte anf den

j'dr6,„>/ ^ M ä n n e r I 8 6 0 ,
h«esa^ . ^ " ' " 'U«^ von l0 bis 12 Uhr,
b°rd,',, . " ' " ^ ' " ' ^'''sav'' angeordnet
"ftku ' x ^ ^ Pfandrcalitälen bei dcr
odcv z^'' ^ " " ^ " '>ilbicl»ng nur um
drille ^ , Schatzungowert. b?i der
selbc,, ."^'u^rtung nvrr anch nnler dcm>

" li>"lan^<u'ben werden,
tzon^vr.. ^ / " ' ^ ^ ' " ^ " i s s c . die Schä-
lünnm 7 ' ^ " " ' " "d t>ic G-undbuchsepracle

. l1ttru,r,chl(< eingeschf,, werden.
b löder« am

(4328-3) Nr. 4354.

Executive
Nealitäten-Ncrsteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Slcuer-
amtes Landstraß die exec. Vcrstelgcruna
der dem Martin Baznit von Berh gehö-
rigen, gerichtlich auf 2510 fl. geschätzte!,,
im Ornndbnche der Herrschaft Rudolfs»
wert vorlomiuendcn Ncalllül bewilliael,
nnd hiezu drei steilbietungS-Taasatzungen,
und zwar die erste auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

16. D e z e m b e r 1879
und die dritte anf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 1(1 bis 12 Uhr,
hinge»ichts mit dem Anhange angeordnet
worden, d.̂ ss die Psandrealität bei der
crstcn nnd zweiten Frilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangegeben
werden wird.

Die Licitütionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein Mperc. Vadinin zn Handen der
Licilaiiontzcomnnsswn zu erlegen ha,, sowie
das Schätzimgsprmololl und der Giund-
buchseftracl lönnen in dcr dicögerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l, Bezirlsgericht Landstraß am
12. September 1879.

^4744_2) Nr. 20,767.

Neassuinielliiig
dritter ezec. Fcilbietung.

Vom t. l. slädl.'dlleij. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchm der l. t. Finanz-
ftrocuratur hier dic drille cxcc. Versteigerung
der dem Anton Mihelic von Bizovit g<°
höligen, gerichtlich auf 452 fl. geschätzten
Realität Einl.-Nr.372 aä Stcuergcmeinoe
Bizovit reassllmiert, und hiezu die Feil-
bietungs-Tagsatzllna. auf den

15. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormitlllgs von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichlslanzlei mit dem Anhangc angeord-
net worden, dass die Psandrealität bei
dieser FeMielung auch unter den, Schä-
tzungswert hinlangrgcben werden wird.

Die LicilationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein l0perc. Badlum zu Handen der
Licilülionscommission zu erlegen hat, sowie
daö Schätzüngsprolutoll und der Orund-
bnchscflracl töniun in dcr dieögcrichllichcn
Nrgislralnr ciilgejehcn werden.

Laibach am 10. September 1879.

(4327—3) Nr. 4361.

Executive
Nealitätenversteigerllng.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landstiaß
wird bekannt geiuachl:

Es sei über Ansuchen des t. k. Steuer»
anltes Landstraß die executive Versteige-
rilng dcr dcn> Mathias Znpaniiö in Scla
Nr. 4 gehörigen, gerichtlich a»f 2307 fl.
geschätzten, im Grundbuchc der Herrschaft
Plelnjach «ud Uro-^ir. 167 und 167/1
vorlomlncndm Rcalitülen bewilliget, und
hiezu drei Feilbiclungs-Tagsatzungen, ulld
zwar die erste auf den

12. D e z e m b e r ,
die zweite auf den ^

16. Dezember 1 8 7 9
und die drille auf den

2 1 . I i l n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit drm Anhange angeord^
net worden, dass die Pfandrralilätcn
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LicilalionSbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0ve»e. Vadinm zn Handen dcr
Licitationscolm»i>sion zn erlegen hat, sowie
die SchätzungSprutulolle und die Grund-
buchscftraclc lönnen in der dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

8. l. Bezirksgericht Landstraß am 12len
September 1879.

(4747-2) Nr. 21.827

gteassumierung ezecutiver
liiealitäten-Versteigelung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Lmbach wird bclamit gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Ve-
deni°,ö von Oberblaw (durch Dr. Aha-
zhizh) die neuerliche rrcc. Vrl stcigcrung der
0<n, ^ohanil Dolinset Von Obcrblalo
g'hörig gewesenen, vom Iuhann Ruß und
btzlehuugsweise der Marianna DoliuScl
ooil Oderbl^lo unl dm Mcislbol per
80^' ft. erstandenen Realität Rctt.>Nr. 334,
Urb.-Nr. 49, Wm. I, toi. 277 aä Thurn
an der Laivach b^wllligct und h,ezu die
Ocilbielungs'Tagsatzung auf den

12. November 18 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
OerichlSsanzlei mit dem Anhange ai'g/ord,
net wurden, dass die P»ani)rcalnät bei
dilser Feübiclung auch unter dem Schä»
tzun^Slocrl hinlang/gebcn werden wild.

Die Licitaliunsbedingnisse, wornach
insbesondelt jeder Licllant vur g^machlem
Anbole ein I0pcrc. Vadluin zu Handcn drr
Llcilalionscomlniss,on zu erlebn hat, so-
wie das Schätznngsprolololl und drr
GrundliuchStftract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingcschrn weiden.

Lalbach am 19. September IK79.
(4742—3) Nr. 19279.

steassumierung e^ec.
Nealltateli-Verstelgelung.

Vum k. l. stüotisch.delegierlen Bezirks-
gerichte in Laibach wird bclannt gemacht:

Es sei über Altsuchen der Fmauzpro-
curatur hier die executive Versteigerung
der dem Mathias Klancar von Btunn-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 1555 fl.
geschähen Realität Urb.'Nr. 04, Retts.-
Nr. 03 î ä Sonnegg rcasfnmiert, und hic-
zu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

13. Dezember 1 6 7 9
und die dritte auf den

14. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcriäManzlei mit dem Anhange
üngemonct wurden, dafs die Pfauorea-
lltät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schatzuugs-
wert, bei dcr dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcbcn werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der Llcitalionscmumissimi zn erlegen hat,
sowie das Schätzmlgspiotutoll und der
GruudlmäMxtruel tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Kalbach am 22. August
(4545 -3 ) Nr. 9593.

Executive
Nealitätenvcrstcigerllng.

Vom t. l. Bezirksgerichte Omlseld
witd bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des t. t. Steuer,
amtes Gurlfeld die efcc. Vsrstrigerung dcr
dcr Maria Jordan von Eelim Nr. 5
^hörigen, gerichtlich auf I M fl. grschätz.
lcn, t)Ud Bcrg.-Nr. 52/41 ii,(1 SlrassoldU'
^jilt vorlommendcl» Rraliläl bewilliget,
und hiezu drei Fcilbiclungs-Taa.satzuna.rn,
und zwar dir erslc auf dr»

1 i i . N o v e m b e r ,
dic zweite auf den

2 2. D e z e m b e r 1 8 7 9
und die dritte auf den

14. J ä n n e r 188 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalittit bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder ubcr dem Schätzungswert, bei dcr
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegebcn werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Vadinm zu Handen der
Liellalionscomulission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungttprulololl und der Grund'
bnchSlflract können in der oiesgerichllchen
Registratur ciügeschen werden,

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
24. August 1879.

(4741—3) N l . 21,829.

Uebertragmig dritter ezec.
Realitäten Versteigerung.

Vom k. k. städ., beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird betannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz«
procuratur hier die executive Versteige-
rung der dem Johann Kllel von Igg la l
gehörigen, gerichtlich auf 5420 st. 80 kr.
geschützten Realität Urb. - Nr. 208 aä
Sonnegg übertragen und hiezu die Feil«
bietungs«Tagsatzung auf den

12. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Geilchtelunzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandreulilät bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswert hintangegebcn werden wird.

Die LicitlllionLbeoinMlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpeic. Badium zu Handen
der L>cilalionscomm,ssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grlludbuchsextract können in der dies-
genchtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach am 17. September 1879.

(4543-3) Nr. 7231.

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Ourlfelo

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Kerin

von Lolc die exec. Versteigerung der dem
Johann Hcrzog von Lole gehörigen, ge-
richtlich auf 3470 f l . geschätzten Realität
Recls. ° Nr. 434 kä Herrschaft Thurn»
aulhart bewilliget, und hiezu zwei Frilbie-
tuugs-Tagsatzungen, und zwar die zweite
auf den

12. N o v e m b e r
und die dritte auf den

13. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichcn Amtslnnzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä»
tzuugswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationbbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Gruudbuchseztiact tonnen in der dies-
gerichtllcheu Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ourlseld am
12. Juni 1879.

(4748^2 ) Nr. 19,647.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

(3s sei über Ansuchen der Katharina
Zadrgal von Laibach die exec. Verstei-
gerung dcr dem Johann Pojlep von Ple-
schiuze gehörigen, gerichtlich auf 540 fl.
geschätzten Rcalltälen Urb. .Nr . 1310.
wm. V M . toi. 713 ad Magistrat Lai-
bach, Einl.»Nr. 19 und 49 u.6 S'euer-
genuinde Bresowiz nnd des Eindrittel«
ll'üb,eils dcr Rcal'lüt Einl.-Nr. 50 2<l
Slruergrmrindc Bresowiz bewilliget, und
hiczu drei FeilbielungS-Taasatzungen, und
zwar die erste auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

13. Dezember 1 8 7 9 ,
und die dritte auf den

14. I i i n n e r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitii-
len bei der ersttn und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licilationsbedingnlsst, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
Vicilalionscommission zu erlegen hat, sowie
die Schatzimgsprolololle und die Grund-
buchscxlrattr können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 21. August 1879.
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Anna §HlH!ej
Clllvierlehreriu,

ertheilt

gründlichen Unterricht
im Clavierspiele.

Anfrage: Nahnhof.qasse N l . 11 im Poga^ar«
schen Hause. (4869) ' 3 1

Eisenjuoürhaltigcs

bcs»nders wirksam in allen jenen Fällen,
w welchen der geschwächten Nahrungs-
thätinkeit rasch geholfen werden soll, wo
dem Blntumlcmse eine grühcrc Quantität
jener Elemente beigebracht werden muss,
welche das Blut reinigen und dadurch die
Athimmgsurgane zu einer größeren Thä-
tigkeit bringen, demzufolge zur Erzeugung
einer gesünderen Älutmasse wirlen.

I n Flaschen il 1st, verkauft

Npothef« „zum Engel". Laibach, Wiener«
straße. (45^7) 2 0 - ?

Man biete dem Glücke die Hand!

400,000 K.-Mark
Hauptgowinn ini günstigen Fall.' biotct
die ullerneueste g r o s s e («cJdver-
losuiift, welcho von dor hohcn Kvgie-
rnag genehmigt uud garantiert, iat.

Die vorthoilhafto Einrichtung dos
neuen Pianos ist derart, dass im Laufe
von wonigon Monaton durch 7 Verlosun-
gen 4!),tHI0 fiewlnnc zur sicheren Ent-
schoidung kommen, darunter bofindon
sieh HaupttrotFer von evontucll ß.-M.
•100,00^, spozioU abor:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000,
1 Gowinn ä M. «0,000,
1 Gewinn a M. 50,000,
2 Gowinno a M. 40,000,
2 Gowinno a M. 30,000,
5 Gewinne a M. 25.000,
2 Gewinne i M. 20,000,

12 Gewinne ä M. 15,000,
1 GowiuQ a M. 12,000,

24 Gewinno a M. 10,000,
5 Gewinno a M. 8001)

54 Gbwinnoa M. 5000,
06 Gowinno a M. 3000,

213 Gewinne a M. 2000,
(Hl Gowinno ä M. 1000,
778 Gewinno ä M. 500,
950 Gowinno ä M. 800,

2ti,4öO Gowinno ä M. 138,
otc. etc.

Die Gewinnziehungon sind planmäs-
sig amtlich festgestellt.

Zur nächston orston Gewinnziehung
diosor grossen vom Staato garantierten
Goldvorlosung kostot
1 gangea Orig.-Los nur M. 6 odor fl. 31/,,
lhalboa „ „ „ 3 „ „l«/4,
1 viertel „ „ „ 1»/, „ 90 kr.

AUo Aufträge worden sofort gegen
Einsendung, Postoinzahlung odor Nach-
nahme dos Betragoa mit dor gröston
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jeder-
mann von uns <lio rait dorn Staatswap-
pen versehenen üriginallose solbst in
Händon.

Don Bestellungen wordon dio erfor-
derlichen anitlichou Pliino gratis boi-
gofiigt, und nach jeder Ziehung senden wir
unserou Iuterossunten unaufgefordert amt-
liche Listen. (4463) 27-9

Die Auszahhuig der Gowinno erfolgt
stets prompt unter Staatsgarantie und
kanu durch dirocto Zusendungen odor
auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Vcrbindungon an allon grösseren
Plätzen Oesterreichs veranlasst wordon.

Unsere Collect« war stets vom Glücke
begünstigt, und hatte sich diosolbo untor
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu orfrouon,
die don botroflbuden Interessenten direct
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann boi oinorn sol-
chen, auf dor solidesten Itusis gogriin-
deton Unternehmen überall auf eino sehr
rege Bethoiligung mit Bestimmtheit ge-
rochnot werden, und bitton wir dahor,
um allo Auftrüge ausjuhron zu können,
uns die Bestellungen baldigst und jeden-
falls vor dem 1 5 . N o v e m b e r d . J .
zukommen ru laason.

Kaufmann & Simon,
«nnli-^PrdjscljicIstjüfHniljiunlnnn,
Ein- u. Verkauf aller Arten Staatsobliga-
tionen, Eisonbahnaction u. Anlohenslose.
P. S. Wir danken hierdurch för das unn «either

genchenlrt« Vertranan, nnd indem wir boi Be-
sinn d«r neuen Verlonung zur U«thoiliynng
einlailen, w«Hen wir nnn anch fernerhin be-
»itT«be3, «lurch stetn prompte utt'l ruello Ba-
diiiiuug 'lie rolle Zufriedenheit untserer ge-
ehrten laiteremeatan in «rUngen. !>• O.

Hlnllermll,llier'Umon, i
Congreßplatz Nr. 7, Laibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Herbst- und Winterkleidern
unter Versicherung hochfeiner Arbeit, modernster
Fayon und mäßiger Preise. — Große Auswahl

. moderner Stoffe ist stets am Lager. (4097) 16

Frachtwägen
(sogenannte P a r i s e r )

mit breiten Radfelgen stehen im besten Zu-
stande zum billigen Verkaufe bei der lc. k. pr lv .

>»z»,lä iu »telermurlc. (4856) 10—2

(3954) 57-30 ^ «"

beste schwarze Schreibtinte.
3icincr Güllusel,tract unter Garantie des

Fabrikanten, Vurrä'thig bei

Carl S. TiU,
U n t e r der T r a n i s c h e N r. 2.

B Kunstausstellung. ^

I Pariser U
I Olliz-̂ lltograpsüm.̂
^ V o m 2. bis 8, Vlovember ist ausgestellt: m
^(4765) :i I.Serie: ^)

l^ Zn sehen: sv

ÄRathausplatz Nr. 2 im Gewölbe.^
^Geöffnet täglich uou ,10 Uhr vormittags A
Ä bis 8 Uhr abends. l/)

Ä W M " Entr6e 2(1 l r . ^WW Io
^Abonnementstarten für 10maligcs Eutröc!^

Ä '̂ ^ " ' ^

(4731—1) Nr. 8277.

Enimmmg.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird der Frau Mathilde Jeu inker in
Laibach, resp. derm unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Lorenz Zdesar, Handels-
mann in Laibach (durch Dr . Moschc)
8ud pN03. 23. Oktober'1879, Zahl
8277, gegen sie die Klage auf Erlast
sung des wechselrechtlichen Zahlungs-
auftrages wegen aus dem Wechsel
vom 2 1 . J u l i 1879 schuldigen 32 fl.
ö. W. hiergcrichts eingebracht, worüber
der Zahlungsauftrag vom 25.Okwber
1879, g . 8277, 'erlassen und dem
dcr Mathilde Ieuniker, resp. deren un-
bekauntcn Rechtsnachfolgern, aufgestellt
ten Curator Herrn D r Anton Pfef-
ferer in Laibach zugestellt wurde.

Dieselben werden daher aufgefor-
dert, alle ihnen dagegen zustehenden
Einwendungen entweder d« m aufgestell-
ten Curator mitzutheilen, oder aber
durch einen andern Bevollmächtigten
geltend zu machen, «i^igens diese
Rechtssache nur um dcm Curator der
Oldnung nach durchgeführt werden
wird.

Laibach am 25. Oktober 1879.

(4710-cl) Nr. 8576^

Bekanntlnachung.
Vom k. t. Aezu ksgerichte Laas wird

hiemit beklnmt gegelieu:
Es sei in dcr Execulionssache des

k. k. Steucraliltes Laus gcglm Iul iami
Strukclj voil Strllkeldorf Haus-Nr . 1
den mibetannteu Rechtsnachfolgern des
Tabulargläubigers Johann Petschc von
Guttschco Herr Josef Modic von Ncu-
durf unter gleichzcttiger Zustellung des
Rmlfeilbietmigsbcschcidcs vom 25. Juni
!8?lj. Z, 528^. als Curator ad aowin
aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 17k»
Oktober 187l1.

Verkauf einez ^lllniMarmlagerz.
Aus der Concursmassc der Firma Franz Zottmann <k Gril l in Laibach gelangt ein GesaMNt«

Warenlager im gerichtlichen Invciitlirswertc von 4185 fl. zur Vcräiiherling. wuranf von ,°e
Concursmasseveriualtuiig diesbezügliche Offerte der Kanflnstigcn entgegengenommen wcrocn,
welche b i s 10. N o u e m b e r d. I , schnstlich an den Concnrsmasseverwalter Herrn Dr. Mnz
Munda, Advocat in Laiba«, zn richten sind, bei welchem anch die Warrninuentnr cingcseycn
und unter dessen Intervention auch das Warenlager selbst in Augenschein genommen weroci

Ueber die einlangenden Offerte behält sich die Concursmasseverwaltung die Entscheidung
vor. nach dem Geschäftsabschlüsse wird der.Kanfschilling sofort bar zu erlegen fein, bei gehonss"
Sichcrstelliing könnte indessen die Concursmasscuerwaltung auch entsprechende gahlungsralen
einräumen, (4802) 0 - '

Die Zottmann A Grill'sche Concursmasseverwaltung
in Laibach.

^v : w K.k. landesprivilegierte jtiTT^

lÄAaißDßii-^Ä^ Ft t Ifw
FftbrikHzeiliceH. Fabrlkszeiclien-

R. Ditmar in Wien.
Die nouon Preiscourante pro 1879 für WlederverkUufer sind orschionoii.

iu jeder Ausstattung zu den billigsten Fabrikspreisen.
(4862)io i Noii i icnhrcii i icr

übertrifft alle bekannten Brenner Jin Leuchtkraft.

Illuminations-FlachlDreniier
zur Verwendung mit («lassteller u. Schirm ohne CyliiulerglaS.

^^I^fe . Fabriken in Wien und Warschau. /$3^-3^,
13j/^H^\ ^iVle«l«*rl «iti 'iit >Vicn, l!udii|)«',si, I'rafr̂  Lcmberss, Eygfunlttl "1
l&v/T&J&jl ^ ' i l ^ i l l l t ' ' Mlinclx'i), Berlin, uml in 4lfHt«*n-«>ifli- \&<v7TFpj£§
\<</l5 ^^Xv ^•'!*•••"•' •" jo<l"in .soliden (Jeschüf'to, welches lie- \J^>J~^R*/
^wAR"^^ lenchtunjrsartikel fülirt, am Lagor. X O T A R ^ ?

(4775) Ni. 8411.

Bekanntmachung.
Die Gläubigerschast der Georg

Lercher'schen Concnr̂ masse wird zur
Feststellung der Ansprüche des Con-
cursmasseverwalters Herrn Dr . von
Schrey auf Belohnung und Ersatz der
von ihm bestnttenen Auslagen im
Sinne des § 161 C. O. auf den

10. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
früh 10 Uhr. zum gefertigten k. k. Con-
cnrscomuusscn mit Hinweisung auf den
§ 144 C. O. einberufen.

K. k. Landcsqericht Laibach am

30. Oltober 1879.
Der l. s. Concurscommissär:

Biditz.
(4685—2) Nr. 6044.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird bekannt gemacht, dass für den
unbekalmt wo befindlichen Iuhann Vad-
nal zur Wahrmlg seiner NrchlcHnr Franz
Ogrin uon Ob^rlllibach zum Curator be-
stellt und decrctiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
20. September 187!).

(4641—3) Nr. 5U40.

Bekaniu>!lu.!'.!nq.
Vom l. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach

wird bekannt gemacht, dass für den un-
bekannt wo befuldlichcu Johann Malavrh
von Podlipo zur Wahrung seiner Ncchte
Herr Franz Ogrin von Öberlaibach be«
stellt und decretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
14. September 187!>.

(4643—3) Nr. :!l)4l).

Kundmachung.
Der unbekamit wo befindlichen Via

ria Siilioner vun Kölschach und Recht?-
nachfulgtri, wird hiemil elösfnct:

Eö sei denscllnü Hcrr Pctcr ^li^nii,'
Sel voil S '̂nosslfch ^llN ̂ uralu^ ucl iictum
liislrllt und denselben c>rv Ncalftildiclllng'?-
beschcid uom 11. Sept. 1^79, Z. :^)45),
;»gchrlü worden.

K. l. Be^irss^richt Scnose'.sch, a,n
21. Oltober 1879.

^ <4738—1) Nr. 8024.

Nelicitation.
! Bom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wiid bekannt gegeben:

' Es sei über Ansuchen der I a M
Sterns Söhne die Relicitation des laut
Feilbietungsprotokolles vom 25. F^
bruar 1878, g . 1570, von der F"U
Rosalia M h l e um 9803 fl. erstan-
denen, im magistratlichen Grundbuchs
Band XXV, Seite 2 1 , Md Nectf--
Nr. 451 , Consc.-Nr. 33 alt, 4 M«,
ikl der Karlstädtervorstadt, Grubergasst,
vorkonlmenden Hanfes bewilliget, UN"
hiezu der einzige Termin auf den

1. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, h ^ '
gerichts im I I . Stock mit dem al^
geordnet worden, dass die genannt
Realität auch unter dem letzten El f t '
hungsbetrage von 9802 fl. hintangege'
ben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wo-
nach insbesondere jeder Licitant vo
gemachtem An'iote ein 10perc. Vadiul"
zu Handen der Licitationscomnüss^
zu erlegen hat, sowie das Schätzung^
Protokoll und der Grundbuchse^
können in der diesgerichtlichen iftkg'
stratur eingesehen werden. ^

Laibach am 21 . O k t o b e r i s ^

(4853-2) Nr. 5961-

Edic t . . ,̂.,e
Für die ulibckamtt wo befnM'^

Tabularglänbigrrin dcr Nealilät deS ^
hann Vuvk oun Wippach Nr. 1 ^ , ^ .
X V I , p<^.ä()0 lul Herrschaft M p p ^
deren cxcciltwl.' Äcrstcigrrnna aus oe>

8. ' ' l iovcinder und
10. D e z e m b e r d. I - j

anqeordnct wurdr. Namrns Alitoma ̂ .
wnrdr Herr i ta i l Dolruz in Wippaa) ö^
Wahnm^ ihrcr Nahlc als ^"rator -
l^wi» bestellt und demselben d " <5 ^
bittuugsln'scheid vom i^ . Augnst ^
Z. 4380. zugefertigt. ^

K. k. Bezirksgericht Wippach
30. Oktober 187!).

DruH und Verlas volr^I«. v. Kleinmayr H Ied. Bamberg.


